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ftrömt gerabe bic tnärrnftc Suft unter bet ®ec!e auS, tuobitvdj bas Limmer
fait tnirb. @ine fttirflid) butd)greifenbie Suftreiniguitg ïanrt man nur buret) eine
inenn aitd) feltener aufgeführte, fo bad) boïïftcmbige, gang îurgbauernbc öff»
nung alter fffenfter erreichen, tooimtd) ein îurger, fräftiger Sitftgug bcmivft
toiPb. ißermetjren fann man it)u nod) bind) mehrmaligem fchnelleS Stuf» unb
S,u!Iappen ber §enftetflügel. ®auit a,Ber fofort bliebet aKlef gugemadjt. Da»
bind) tnirb a,Ke fdjlecffte Suft auf bem gangen Qinitner nertrieben unb burd>

frifdje reine Slufenluft etfetgt. Sfudj ift ber SBärmebertuft nur gering, bemt
Bei bem fdjnellen, nur gang îurgen Suftgug merbeit Öfen, SBcinbe, SETtöüel gar
nid)t aBgc!üt)It, fo blaff bitref) itfre uadfBerige 2Mtmeauêfttaï)Iuixg Balb mieber
eine gemütliche Sempera,tur eintritt.

@an§ bertnerflid) ift eS, fdjledjt empfunbenc Qimmerluft baburet) betBef»

fern gu tDoIten, baff man räuchert ober äSohlgetiidfe berfpript. ®a§ heif;t:
ben Seufel bitrd) SBeelgeBuB austreiben tuoïîen. Denn baburdf ift bic Suft
nidj>t reiner getnorben, fonbern eS ift nur ber üble ©etudf burd) einen auf
bie Stafe ftârïer eintnirfenben anberu üerbeeft tnorben ; bic borfjerigeu 93e=

ftanbteile ber Suft, BefonberS bie fdjäblidie ,TM)tenfäure, finb nod) ebenfo
botïjanben. Dutd) fftäudfern ober 3Sol)lgcriid;c Betrügt.man feine 9Zafe auf
Soften ber Sunge.

Bürfr Er frirait.
Sticht ergäbe g u ® u n ft e 11 noFIeibenöcr ©et) lue t g e t i rt b e t.

.•pcrattuSgegePen bom .Komitee gur Unterbringung notîeibenber unb erpoIungSBcbirrftiger
©ephteigertinber, 58afei. i$retS gebuttben gr. 6,—. SKepr als 100 fcfjtüetgerifdge ©d|tift«
fteller aller 4 SanbeSfpracpen haben auf einen Stufruf beS oben genannten ÄomiteeS
bielerlet ©rgeugniffe ipreS biepterifepen ©cpaffenS, ©ebiepte, ©tiggen, ©rgäplungen,
gur Sßerügung geftellt, bie nun öeit borliegenben anfprecpenben Battb ausfüllen. ®S

liegt auf ber .Çanb, ba% eine folcbe Sammlung niept lauter erftflaffige Äunfftoerte
entpält, fonbern bafg ba unb bort aitd) befd)eibenete Blüntlein ber Stidjttunft Stuf»
nal)me finben mufften; baS foil unS aber nicht abhalten, baS 23änbd)en freuttblicp
aufgunepmen unb ihm eine möglid)ft tueite Sßerbreitung gu toünfcpen. ®ie Sluflage
Bon 7000 ©pernplatett ift gum größten Xetl fepon in feften §änben unb bgmit ein
^Reinertrag bon girta 12—15,000 grauten in fieperet SluSfidjt. IgebcS jept uod) ber»
taufte ©petnplar hilft ben fo fel)r nötigen gonbs beS überaus bantbaren ^nlfstoer»
teS gu bermepren, unb eS bebarf geluifg nur biefeS hinlueifeS, um luettere .Sreife
gur Slnfcpaffung ber „SndjtergaPc gu ©unften notîeibenber ©djioeigcrtitiber" gu Per»

anlaffcn.
II n f e t e © n ä t) r u n g § f r a g e gur lr re g S g'e i t. herausgegeben nom

jtpurgau. lanbloirtfdjaftL herein, berfaigt boit ®. SB ii r tn I i, SanbtDirtfdjaftSleprer
in Strencnberg. — SJodiegenbe StrBcit mar borerft nur gur. Veröffentlichung in ber
Ianbibirtfd)afflid)en gaepgeitung PefHinnit. SÄif iSücfftdjt auf bie fortgefefet gntteluncnöe
allgemeine SebenSmitieltnapppeit pielt es ber Vorftanb beS Sffjurg. Sanbtbirifdjaftl.
Vereins für feine Sßfltdpt, biefeë ©djiiftdjen, ioetcheS bic tnöglidjft befte SluSniifiuttg
ber borpanbenen Lebensmittel anftrebt, ineiieften Greifen gugä'nglid) gu madieit. SBir
finb bent SSerfaffer bantbar, baß er eS unternommen pat, bie gegcnioärtig fo außer»
orbenilidp miiptige unb fdptoierige ©rnäprungSfrage gemeinberffänbltcp unb tritifd)
gu beleucpten unb bamii gur SBeleprung ber gangen SSebölterung beigütragen. ©S ift
gu poffen, bafg biefc nüplidje S3rofd)ürc in feber gamilie ©ingang finbet unb bort
griinblicp bepergigt tnirb. Saburd) tonnte niept nur citte fparfatttere unb rationellere
ÎBerloenbung ber ttod) berfügbaren StaprungSmittet, fonbern gtneifelloS auep eine ge»

fiinbere unb billigere menfcplicpe ©ruäprüng überpaupt erreiepi loerbett.
®er „3 mi n g l i f a Ï e n b e r" auf b a S. $ a p r 1919. SScrlag bott Sßeer

& ©te., 3itricp 1, SBeterpofftatt. tgrèiS 1 gr. — Sluf baS iOOjctprige ©ebäd)tniS bott
gtbingliS SlmtSantritt in giividp, ber algemein als ber Beginn ber fcptoeigcrifdtett
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strömt gerade die wärmste Luft unter der Decke aus, wodurch das Zimmer
kalt wird. Eine wirklich durchgreifende Lufireinchung kann man nur durch eine
wenn auch seltener ausgeführte, so doch vollständige, ganz kurzdauernde Oft-
uung aller Fenster erreichen, wodurch ein kurzer, kräftiger Luftzug bewirkt
wird. Vermehren kann man ihn noch durch mehrmaliges schnelles Auf- und
Zuklappen der Fensterflügel. Dann ober sofort wieder alles zugemacht. Da-
durch wird cftle schlechte Luft aus dem ganzen Zimmer vertrieben und durch
frische reine Außenluft ersetzt. Auch ist der Wärmeverlust nur gering, denn
bei dem schnellen, nur ganz kurzen Luftzug werden Ösen, Wände, Möbel gar
nicht abgekühlt, so daß durch ihre nachherige Wärmeausstrahlung bald wieder
eine gemütliche Temperatur eintritt.

Ganz verwerflich ist es, schlecht empfundene Zimmerluft dadurch verbes-

fern zu wollen, daß man räuchert oder Wohlgerüche verspritzt. Das heißt:
den Teufel durch Beelzebub austreiben wollen. Denn dadurch ist die Lust
nicht reiner geworden, sondern es ist nur der üble Geruch durch einen ans
die Nase stärker einwirkenden andern verdeckt worden: die vorherigen Be-
standteile der Luft, besonders die schädliche Kohlensäure, sind noch ebenso
vorhanden. Durch Räuchern oder Wohlgerüchc betrügt man seine Nase aus
Kosten der Lunge.

Bücherschau.
Dichtergabe zu Gunsten n o t l e i d e n d c r S ch w e i z c r k i n d e r.

Heranusgegeben vomKomitee zur Unterbringung notleidender und erholungsbedürftiger
Schweizerkinder, Basel. Preis gebunden Fr. 6,—. Mehr als 100 schweizerische Schrift-
steller aller 4 Landessprachen haben auf einen Aufruf des oben genannten Komitees
vielerlei Erzeugnisse ihres dichterischen Schaffens, Gedichte, Skizzen, Erzählungen,
zur Verügung gestellt, die nun den vorliegenden ansprechenden Band ausfüllen. Es
liegt auf der Hand, daß eine solche Sammlung nicht lauter erstklassige Kunstwerke
enthält, sondern daß da und dort auch bescheidenere Blümlein der Dichtkunst Auf-
»ahme finden mußten; das soll uns aber nicht abhalten, das Bändchen freundlich
aufzunehmen und ihm eine möglichst weite Verbreitung zu wünschen. Die Auflage
von 7000 Exemplaren ist zum größten Teil schon in festen Händen und damit ein
Reinertrag von zirka 12—15,000 Franken in sicherer Aussicht. Jedes jetzt noch der-
kaufte Exemplar hilft, den so sehr nötigen Fonds des überaus dankbaren Hilfswer-
kes zu vermehren, und es bedarf gewiß nur dieses Hinweises, um weitere Kreise
zur Anschaffung der „Dichtergabc zu Gunsten notleidender Schweizerkinder" zu ver-
altlassen.

Unsere E n ä h r u n g s f r a g e zur Kr i e g s zw i t. Herausgegeben vom
Thurgau. landwirtschaftl. Verein, versaßt von G. W ü r m l i, Landwirtschastslehrer
in Arenenberg. — Vorliegende Arbeit war vorerst nur zur Veröffentlichung in der
landwirtschaftlichen Fachzeitung bestimmt. Mit Rücksicht auf die fortgesetzt zunehmende
allgemeine Lebensmittelknappheit hielt es der Vorstand des Thurg. Landwirtschaftl.
Vereins für seine Pflicht, dieses Schriftchen, welches die möglichst beste Ausnüvung
der vorhandenen Lebensmittel anstrebt, weitesten Kreisen zugänglich zu machen. Wir
sind dem Verfasser dankbar, daß er es unternommen hat, die gegenwärtig so außer-
ordentlich wichtige und schwierige Ernährungsfrage gemeinverständlich und kritisch
zu beleuchten und damit zur Belehrung der ganzen Bevölkerung beizutragen. Es ist
zu hoffen, daß diese nützliche Broschüre in jeder Familie Eingang findet und dort
gründlich beherzigt wird. Dadurch könnte nicht nur eine sparsamere und rationellere
Verwendung der noch verfügbaren Nahrungsmittel, sondern zweifellos auch eine ge-
hindere und billigere menschliche Ernährüng überhaupt erreicht werden.

Der „Z w i n g l i k a l e n d e r" auf d a s Ia hr 1919. Verlag von Beer
à Cie., Zürich 1, Petcrhofftatt. Preis 1 Fr. — Auf das 400jährige Gedächtnis von
Zwingiis Amtsantritt in Zürich, der allgemein als der Beginn der schweizerischen



Steformation angefepeu wirb, erfd^eint biefer neue Sotïêîalenber. @r padt bie großen
gragen unferer geit unerfcproden an unb möchte ben ©inn tnecfen für SBaprpeit unb
Stecpt. ©r tnenbet fiep an bie ernftïjaften ßeute im SSoII unb pofft bei ipnen auf
eine gute Slufnapme in ©tabt unb Sanb. Stuf eine gefdpmadbolle Sluêftattung Itmrbe
bie größte ©orgfalt bertnenbet. 3)er lünftlerifcp ©ebilbete tbie ber einfache Stann
auê bem Soll tami baran feine greube paben. ©änttlicpe Slrtifel finb Original»
beitrage, tnie aucp alle gïïuftrationen befonber§ für biefen ®alenber gegeicpnet
touröen.

© m p f e p le n § tu e r t e $ugenbfcpriften, SBeipnacpten 1918. ©in
Sergeicpnië folcper tourbe gufammengeftellt bon ber $ugenbfcpriften=$ommiffion
beë ©djmeigerifcpen Seprerbereinê, Safel.

©ngler, SB e i p n a cp t § I i cp 11 e i n. SlKetlei gut geier be§ SBeip»
nacptëfefteê in £>au§ unb ©djule. ïfSreiê 95 ©t§. ©§ finb feine, gebiegene Sluffüp»
rungen unb ©ebicpte für größere unb Heinere Sîinber, bie ben linblicpen S£on treffen
unb getuif; in bielen Käufern redite SBeipnacptêfreube berbreiten Reifen tnerben.

®' 8 1) t i f d) b o. Siebli für b'©djuel unb für bepeime, bon 3 o f e f Stein»
f) a r b t. gn SBunbart gefegt bon SI l f r e b g r e p. gugenbborn=©ammlung §eft 1.
Éarau, Setlag bon 9t. ©auerlänbet & ©o. — ®ie pergigen, fdfliöpten ßiebietn
9teinpart'ê, bie unmittelbar an? beft überlieferte ®inberlieber=@ut anlnüpfen, aber
überall be§ $iöpter§ eigeneê Slnfd}auen unb ©mpfinben toieberfpiegeln, finb gut ©e»
nüge beïatint, fobaß man bloß auf ba§ ©tfcpeinen biefe§ 33ücplein§ pingutoeifen
braudpt, tnenn unfere ßefet gugreifen follen. ©ingelne paben eine toirflidp reigenbe
SSertonung erfahren tnie g. S3. „SBei bei gop! SBei pei gopl pei alli ©prätteli boH",
baë unfere Sefer bem SEepi nacp lennen, ober ba§ „SBriefli aê ©priftcpinb".

3Büteridp=3KuraIt, ©. SBei mir i§ bercpleibe? Suftige ©tüdli
gum llffüepre für Sueben unb Steitfcpi. ©teif brofcpiert gr. 2. Serlag 21. grande,
Sern. Seine unünbticpen SfSointen, fonbern ©piel um beê ©pieleë tniHen. 9tidpt§
tDeiter al§ be§ Saterê §ut unb ©tod unb ©rofgbaterê lange pfeife, eine geitung
unb bie Stille ift bonnöten, nidptê toeiter al§ @rof;multer§ ältefte Sapote, ein lang
fcpleppettbeS Sleib unb ein — „Sinb". llnb nun lannS lo§ gepenl SBie ber Iranle
„SBalbi" luriert, tnie gripli ba§ gaulengen ausgetrieben toirb, tnie man ba§ ber»
loren gegangene ©lifabetpli auf ber Sßoligei tnieberfinbet, aïïeê ift gut §anb, unb opne
lange Sorbereitungen lann begonnen tnerben.

®e§ Solïêboten ©<ptneiger Salenber 1919. 50 ©t§. Settag
bon gtiebricp 9teinparbt in Safel. Slbreffett att§ ®eutfcplanb: ©t. ßubtnig im ©Ifajg.

©rippe — Setämpfung — Separtblung. Son tücptigen Strgten
rebigiert unb embfoplen. 1 ©jemplar 10 St§., partientneife billiger, gu Begiepen
bei ber Sucpbruclerei Sücpler & ©o. in Sern, fotnie in jeber Sucppanblung unb
papeterie, $n Inapper, überficptlicper gorm finb pier bie midptigften ärgtlidpen 9tat»
fcpläge gur Selämpfung unb Sepanblung ber ©rippe gufammengeftellt. $n ber ge»

gentnärtigen geit feilte jebermann biefeë ©cpriftcpen befipen!
®ie gubereitung ber Sonferben für ben bürgerliöpen §au§palt,

bon grau SI una Äünbig»Sofeparb. ®ritte, unberänberte Sluflage, petauê»
gegeben bon grau Serta ®ünbig»Sadpmann. S^eiê tart. gr. 1.60.

Kebaltion: ®r. Slb. Sögtlin, in güricp 7, Slfplftr. 70. (Seiträge nur an biefe 2lbreffel)
llnberlangt eingefanbten Seiträgen mufe baë Dtüdporto beigelegt tnerben.

®rud unb ©ppebition bon StüHer, SB erber & ©o., ©dpipfe 33, güricp 1.

gnfertionêpreife
für fcptneig. Singeigen: 'p ©etie gr. 120.—, ©. gr. 60.—, 'A ©. gr. 40.—

7, ©. gr. 30.—, 7» ©. gr. 15.—, 7» ©. gr. 7.50;
für Singeigen auSlänb. Urfprung§: 7t ©eite gr. 150.—, 7s ©. gr. 75.—, 7« ©.

gr. 50.—, 7t ©. gr. 37.50, 7s ©. gr. 18.75, 7» ©. gr. 9.40.

Stlleinige Slngeigenannapme: Slnnoncen»©5pebition fltubolf Stoffe,
g ii r i dj, Safel, Slarau, Sern, Siel, ©pur, ©laruS, ©cpaffpaufen, ©olotpuru,
©t. ©allen.

Reformation angesehen wird, erscheint dieser neue Volkskalender, Er packt die großen
Fragen unserer Zeit unerschrocken an und möchte den Sinn wecken für Wahrheit und
Recht, Er wendet sich an die ernsthaften Leute im Volk und hofft bei ihnen auf
eine gute Aufnahme in Stadt und Land. Auf eine geschmackvolle Ausstattung wurde
die größte Sorgfalt verwendet. Der künstlerisch Gebildete wie der einfache Mann
aus dem Volk kann daran seine Freude haben. Sämtliche Artikel sind Original-
beitrage, wie auch alle Illustrationen besonders für diesen Kalender gezeichnet
wurden,

E m p f c h le n s w e r t e I u g c n d s ch r i f t c n, Weihnachten 1918. Ein
Verzeichnis solcher wurde zusammengestellt von der Jugendschriften-Kommission
des Schweizerischen Lehrervereins, Basel,

E n g l e r, H. i Weihnachtslichtlein. Allerlei zur Feier des Weih-
nachtsfestes in Haus und Schule, Preis 95 Cts. Es sind feine, gediegene Auffüh-
rungen und Gedichte für größere und kleinere Kinder, die den kindlichen Ton treffen
und gewiß in vielen Häusern rechte Weihnachtsfreude verbreiten helfen werden.

D' Z y t i s ch do, Liedli für d'Schuel und für deheime, von Josef Rein-
h a rdt. In Mundart gesetzt von Alfred Frey. Jugendborn-Sammlung Heft 1.

Aarau, Verlag von H, R. Sauerländer â Co. — Die herzigen, schlichten Liedlein
Reinhards, die unmittelbar ans best überlieferte Kinderlieder-Gut anknüpfen, aber
überall des Dichters eigenes Anschauen und Empfinden wiederspiegeln, sind zur Ge-
nüge bekannt, sodaß man bloß auf das Erscheinen dieses Büchleins hinzuweisen
braucht, wenn unsere Leser zugreifen sollen. Einzelne haben eine wirklich reizende
Vertonung erfahren wie z, B. „Wei hei gohl Wei hei gohl hei alli Chrätteli voll",
das unsere Leser dem Text nach kennen, oder das „Briefli as Christchind".

W ü t e r i ch - M u r a l t, E. Wei mir is ve r chIe i de? Lustige Stückli
zum Uffüehre für Bueben und Meitschi, Steif broschiert Fr. 2. Verlag A. Francke,
Bern. Keine unkindlichen Pointen, sondern Spiel um des Spieles willen. Nichts
weiter als des Vaters Hut und Stock und Großvaters lange Pfeife, eine Zeitung
und die Brille ist Vonnöten, nichts weiter als Großmutters älteste Kapote, ein lang
schleppendes Kleid und ein — „Kind". Und nun kanns los gehenI Wie der kranke
„Waldi" kuriert, wie Fritzli das Faulenzen ausgetrieben wird, wie man das ver-
loren gegangene Elisabethli auf der Polizei wiederfindet, alles ist zur Hand, und ohne
lange Vorbereitungen kann begonnen werden.

Des Volksboten Schweizer-Kalender 1919. 59 Cts. Verlag
von Friedrich Reinhardt in Basel. Adressen ans Deutschland: St. Ludwig im Elsaß.

Grippe — Bekämpfung — Behandlung. Von tüchtigen Ärzten
redigiert und empfohlen. 1 Exemplar 19 Cts., partienweise billiger. Zu beziehen
bei der Buchdruckerei Büchler â Co. in Bern, sowie in jeder Buchhandlung und
Papeterie. In knapper, übersichtlicher Form sind hier die wichtigsten ärztlichen Rat-
schlage zur Bekämpfung und Behandlung der Grippe zusammengestellt. In der ge-
genwärtigen Zeit sollte jedermann dieses Schriftchen besitzen!

Die Zubereitung der Konserven für den bürgerlichen Haushalt,
von Frau Anna Kündig-Boßhard. Dritte, unveränderte Auflage, heraus-
gegeben von Frau Berta Kündig-Bachmann. Preis kart. Fr. 1.69.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlftr. 7V. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: 'st Seite Fr. 129.—, V- S. Fr. 69.—, V- S. Fr. 40.—

V. S. Fr. 30.—. V« S. Fr. 15.—, V--> S. Fr. 7.60;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Fr. 150.—, V- S. Fr. 76.—, V, S.

Fr. 59.—, V. S. Fr. 37.59, V- S. Fr. 18.75, Vu, S. Fr. 9.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schasfhausen, Solothurn,
St. Gallen.


	Bücherschau

